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Der 1IX, Zivilsenat des Dundssgerichtshofs hat am
13, Nirs 1973 dureh ¢ Versitzenden Richvter MNai und
die Richter Wistanbetg, Zevn, Hemkel und Portasan

beschleossens

Die Besohwerde der Xlligerin gegen die
Nishtmlasoung der Reviaism im Urteil
dos 11, Zivilsenats des (deriandesge-
riehts Diaselidor? vem 15, Cktober 1969
Dus Beschwerdeverishren ist geMihren-
und auslagentrel; die sullergerichtli.
chin Xosten trigt die Kllgerin,

uash § 599 Abs, 2 3ES eind nicht gegeben,

dor Xligerin vegen Schadens (n der Aueddldung verneing, s
het dazit Soatgentellt, dnd dis Kilgerin ihre verberuflichs
mm ohne ﬂm Verstigovung wad claw DOTMONS

' : hmgen mit Drfolg abgeschlossen hat, Dae
her ut es mmnxen. 4s8 sie duroh die Verfolgung xwei
Jehre lang vom Volkssodulbesuch susgeschlossen gewesen sei,
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Das 18t rechtlich micht zu besnstanden; demn fir
sinen Anspruch nach §f 115, 116 KBS0 hliitte Lfestgestellt
verdsn niissen, daf dis Verfaolgte, wemn sis nicht verfolgt
worden wiire, des Absshiud ihrer Anshildumg unter wesente
lioh ginatigeren Versuesstmungen hités srreichen kinnen,
Sei ea, dal sie friher in der Lage goveasn viire, den Be-
ruf sussuliben, sei ea, dal die fiir die Amdildng sufzu-
vendendsn Kogten wessntlich geringer gewesen wiiren
(B0H new 1968, At1 Mr, 17).

2utreffend hat das Berufungsgericht such geprilift, od
sich die Verfelgung suf die peruflishe Muwdildmng dor Klke
gerin ausgewirkt bat, wobei nicht sntgegensteht, da der
Schaden erwt nach 1945 eingetreten ist (vgl. BOH Rsw 1967,
179 Fr. 28). Im Hnlmen seiner Tatsachen~ und Boweiswiirdi~
gung L8t der Berufumgsrichter hierbtei su dem Ergednis go-
langt, der Gemméheitaschaden der Kliigerin, der eine Unter-
brechung und schliefilich den Abbruech ihres Studiums sur
Folge hatte, sei nicht suf die nstionalsezislistische Vere
folgung surticksufithren, Angriffe gegen disse im Versntwere
tungsbereich des Tetrichters lisgends Festatellung sind is
Revisiensverfahren nieht sullssig. Reshiafehler aind dades
nioht erkennbar, Instestndere weicht das Berufunmgsurteil
nisht ven den Entscheidungen dos Bundesgeriehtabofs RV 1968,
402 Br, 8 und 1969, 21 Nr. 15 eb, Da das Oberlandssgerichs
schon einen Xausalzusasmenhang im Sinne der Dntstelung swie
schen der Verfolgung und dom Rervealsiden der Xligerin ver-
nelnt, kenn auch sein Forfbestshen der Verfelgung nickt naeh
den dart niedergelogten Grundsiitsen Sugerscimet werden,
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Die Verfahrensrigen der BeschwerdefiUhrerin werfen
keine Reochtafragen von grundsitzlicher Bedeutung auf,
Auch wegen etwaiger Abwelchung von Entscheldungen das
Pemdopgerichtahofs 16t sine MMlbssung der Reviaion
nioht gerschtfertigt (BGH sV 1967, 28% mr, 3%

431 Nr. 42),

Hai Zom



	2504 057

	MjUULäA



